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^=5= Fehler. =5=^

Dem Esel fehlet zum Kameel
Weit mehr noch als der Höcker;
Eh' christlich wird die JudenseeV,
Fehlt mehr noch als ein Stocher!

gruge. SBcldje Sleljnltdjfeit ift jroifdjen Sfteroton unb ben beutfdje
© 0 j i a l i ft e n

ftnttuort. Steroton entbecîte boê ©efeh ber©djroere, bie beutfdjen

©ojialiften bie ©djroete beê ©efefeeê.

3dj bin bet SDüftelet ©djteier

Unb roerbe fudjsteufelêroitb,

SDafj man ob feinem Sntfdjeibe

SDaê SBunbeêgeriàjt fo fdjitt.

SBaê tümmcrn unë bie Steffin et,
Unb itjre Siberalen all?

Së ift ja ganj in ber Orbnung,

SDafj ber greif inn tomme 51t gall.

SDet gteifinn? SBie fjaifjt? Unb roaê ift er?

Sin uberflûfftgeê SDing!

SBer frei min fein, ber madj' fidj

SBereit ju oerlieren ben ©ring!

|ur Vertier ^ofiä'etftunbc ^
SDer ©treit, ob bte ^oltjeiftunbe um 11 ober 12 Uljr SJÎadjtê feftjufehen

fei, ift Ijödjft gleichgültig. DTtan oerbiete einfad) ber Solijei, oor 11 Uljr
Siadjtë in'ê SBittbêhauê ju geben unb bie SBirtbe toerben balb am

©djliefjen nadj 11 Utjr pol 13 eil idj getjinbert roerben.

cSttte g)be ans $inferfljitrdjeu. <=n
Sudj, iljt ijintetttjütlein, gilt mein Sieb, mein leifeë, tjeut' im ©tillen;
3l)t feib für mandjen frommen £ed)t ja ©icbertjeiteoentillen.
SDie fiinber tfjut gabutifant jE ju ben .jjintetttjüten,
SBenn §eit ^nipettor ftlein erfdjeint, gar fajlau hinausfpcoiren.
SBitfft Comrnis-vojageurs de vin français oorn auf bie ©trafje,
©0 ftetj'n fte SDir per Jpinterttjür gleidj roieber oor bcr Slafe.
SDafj Sevefole in Uniform nidjt julief} Offijiere
33ei beu üJianöocrn, roar'ê oielleidjt aud) eine §tntertf)üre?
gifdjingenê ©eminar in spe in Stjurgau's 3Jto)treoicrd)en
©ibt SRugqli@reitt) uub Sompagnie ein frommeë Jpintortljürdjen.
SDer joneli in SBajelftabt tbat jüngft ein frommeê ©djmürdjen :

gür Unjereinen gibt eê ftets ein ^timmet^tjin tertfj i'trcfit. n.
3m 3ura fängt bie .Stctijei oon Steuern an jtt Ijoffen,
grau Folle-lêle tjält bie £>inteittji'n geroaltig roieber offen.
SDie Reiben, bie in ©tabio im geuer ererjinn,
©ie bcntett, bei bem ©unbeëg'rtdjt ba gibt eê §intertt)üren.
SBiêmard, ber grofje SDiplomat, fpridjt oft nur leif ein SBörtdjen;
SDaê bient it)tn bann ju feinet 3e't bequem alê ^interpförtdjcn.
3ofjn SBull gings in ilfgtjaniftan nidjt ganj nadj feinem ©djnürdjen ;

SSieUeidjt tjält Stnir %at\xb ftdj nodj auf ein .^iiitcrthürdjen.
Slnbrafjtj nabm ben SRüdtritt nun, bod) batf man fidjer Ijoffen,
St lief; geroifj fidj itgenbtoie eiu jointeritjüidjen offen.
SDer ©ultan bloê, bet ptjtjftfdj unb finanjitll oerbortte,
£>at feinen Sluêroeg, feinen Stofj unb feine §inter=S]3fotte.

fiutj jebe Sßot= unb ©eitenttjür, befonberê bie nadj hinten,
Snoeist ftdj in bet SBelt bequem ju allen SEeufelsfinten.
Sludj SRebelfpaltet" lobefam, in Slttica bei 3ute
Sljut 3ebem jum Abonnement ftetë

'
Stjote auf unb SDfjüteü!

r-s^= Matrum benzoicum. =5=0

Das Mittel, das die Schwindsticht heilt,
Ist glücklich nun gefunden,
Und Jeder nimmt es unveriueilt,
Um schleunigst zu gesunden.
Dies Mittel nimmt man nach Gewicht

Gleichgültig, welche Dose
Dann stirbt man an der Schwindsucht nicht,
Doch an Tuberkulose.

gtott ©tabtridjter. Slber bitti, §etr geuft, roaê ifdj au, ©ie g'fetjnb ja
ganj bitiefetet uuê?

§err Seufi. 9iu fei jdjledjti SBife', roenn i bötf bitte; ê'Bebe roitb m't fuft
e feuntig fdjüli oerteibet roege biefet unanmüetljige ©'fdjidjt'. ©'ift
g'tab, roie roenn en böje ©eijdjt iê Slbroaffet ou br ©tabt 3üri
g'fatjre roät'. ©'fdjmödt eim feê Sltpedjtüütetmagcbittetli meb unb
au fenn füfje Stunf, nüb emol g'tääjte SUloftl

grau ©tabtridjter. ©o, roürtli? 3ä, unb ifdjeë benn e fo g'följtli?
§err geitp. Dlatürli! Slber ©ie finb ebe i bete ufietotbetti glüdlidje Sag',

nüüb ou bt ©adje müefje j'roüfje; abet luegeb ©ie, jej roottme be

dj l tj unb be g r 0 fj ©tabtratlj oeranttoortli madje fût ôppië ©uetê,
roo'ê g'madjt bänb

grnu ©tabtridjter. Oeppiê ©uetê? SDenn ftnb bie bodj g'roüfj nüb g'fdjulb
£err geufi. Stet) bal), ©ie ftnb au e fo Sini!

ïôeitern %tit fielje in ber 2lmtoncen=ä3eüage.

<=^- »rief faftett »er 9ïebaf tiott.
Spatz. ©anj geroifj. Slber ba folt man

bod) etroa« beffer benfen, alê bie Saêfer
Bor beu SSrünner'fdjen ©emätben. ©ruf}.
v. W. i. B. SBeften SDanf; ber garbenlcfjrer
fotl aud) nod) etfdjeinen. i. Z. SDie

©efdjidjte ift fo bajjlidj, bafj roit itjr feinen
SJÎaum gcroätjven bürfen. L. i. Z. Sffiit
bringen baê Söilb bet gefeierten Äünftletin,
abet für eine auêfûljrlidje ^Biographie fetjlt
ber Kaum. gr. SI. 3- ift geboren 1844 unb
feit iljrem 18. 3afjte an ber SBüljne tljatig.

Lerche, ©oll nidjt feljlen, aber biê jefct

mangeln bie ©etäufdjmadjev. Ueber baê
Beiblatt tjaben roir fein 53erfûquugêted)t;
roenben ©ie ftdj an O. g. & S. SBotleÇtet
©rief traf ju fpät eiu. ©ruf}. O. E. i. B.B.
gür eiuc 3-uußration nidjt geeignet; ein
SofalHatt roirb ftd) mit SBetgnügen biefet
3atntnergefdjid)te aunefjmen. F. K. i. L.
ÜJtan fjat meHeidjt eine Sjcredjttgung, biefe

§erren Skmpijrc ju tjeifjen; allein ifjt Ärttg ift nodj nidjt »oll. J. S. i. Br.
SBielteidjt gelegentlid). B. A. i. D. Sine Ätttj, roeldje trSdjtig tft, »erfauft
baê ©ut SB. i. 3." ®aê mufj aber eine niebevtvädjtige jtith fein W. i. W.
SDiefen SBiuter fpiett unfer Stljeater aud) ©amftagê; nur SDienftagê roirb nidjt
gefpielt. Jobs. 2luf bie grage eineê Äoltegen: SCBtc geit'ê bi Sud) mit bem
jtiräjcb'fud)?" erroicbette bet Anbete: ?lll ©unbi b'CE^itle ood, abet iiumme
leeti ©Snf." P. i. M. SDaê ©ptüdjlein beifet : SBenn bittet abmübt ftd) am
Qsrroetben, ©enft fdjon ein Slub'ter ifjn ju beerben; Uub 2Jcaud)er roirb bem
SBegriff jtt Siebe 3m Srroerbeu audj gleid) jum Siebe. SDenn baê ©liicf fudjt
feineu ©ity ©tetê mit Schagen in bem tBeftfe." Xaveri. SDie ©cbidjte ftnb ein=

getroffen uub follen in nädjfter SJtummcv befprodjen roerben. i. Z. sBefien
SDanf für bic ©auferjetdjnung. S. i. C. ©le ©teno=5Eadj^gtap6ie ift eine neue
©ebne Itfdjr tft. Sin fiefjrbudj berfelben fonnen ©ie butd) 31. Sebmann,
SBergm'annftra|e, SBerlin, à 1 SK. bejiet)en. F. i. Cal. gür bie 3ettungeu unb
bie iBlätter" beften SDanf. SDer Slltroeibcrfommer ift nun (tugebrodjen. Slm
©ottljarb roirb jeUt nidjt ntetjr geboljrt, fonbern neuet SBein mufj alê SDutdj=
frcffungêftoff bienen. SDie etftett SQctfudjc follen brillant ausgefallen fein.

i. B. Sê f)at mandje ©emeinbe genug itobl an einem §5nptleirt SBirj. SDaê

foll bemnadjft itlufttitt roerben. Verschiedenen: SlnonumeS toirb ttidjt
berütfftajttBt.

SBir eröffnen mit 1. Dftober ein neues îtbonue»

ment big @nbe 1879:

3 Monate à $t. 3.

Ä^tcjit eine ^Imtonceit: S3eUage,

Ae/» /Äe? /sàt ^ttm /^amseê

li^eit »us/»^ noc/ì ciês //oc/ce»','

/^sW ms/t»' â rNcie/ce?'/

Frage. Welche Aehnlichkeit ist zwischen Newton und den deutsche
S o z i a l i st e n

Antwort. Newton entdeckte das Gesetz der Schwere, die deutschen

Sozialisten die Schwere des Gesetzes.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und werde fuchsteufelswild,

Daß man ob seinem Entscheide

Das Bundesgericht so schilt.

Was kümmern uns die Tessiner,
Und ihre Liberalen all?

Es ist ja ganz in der Ordnung,

Daß der Freisinn komme zu Fall.

Der Freisinn? Wie haißt? Und was ist er?

Ein überflüssiges Ding!
Wer srei will sein, der mach' sich

Bereit zu verlieren den G ring!

c-^ Zur Berner Polizeistunde. ^
Der Streit, ob die Polizeistunde um II oder 12 Uhr Nachts festzusetzen

sei, ist höchst gleichgültig. Man verbiete einfach der Polizei, vor 11 Uhr
Nachts in's Wirthshaus zu gehen und die Wirthe werden bald am

Schließen nach 11 Uhr polizeilich gehindert werden.

cLine <Z)de an s Kinterthürchen.
Euch, ihr Hinterthürlein, gilt mein Lied, mein leises, heut' im Stillen:
Ihr seid für manchen frommen Hecht ja Sicherheitsvenlillen.
Die Kinder thut Faburikant T zu den Hinlerthüren,
Wenn Herr Inspektor Klein erscheint, gar schlau hinausspcdiren.
Wirfst ^niiu»i«-vc>^ odeurs rie vin tiiincu!^ vorn aus die Straße,
So steh'n sie Dir per Hinterthür gleich wieder vor der Nase.
Daß Ceresole in Uniform nicht zuließ Offiziere
Bei de» Manövern, war's vielleicht auch eine Hinterthüre?
Fischingens Seminar irr spe in Thurgau's Mostrevicrchen
Gibt Ruggli Greith und Compagnie ein frommes Hintenhürchen.
Der Joneli i» Baselstadt that jüngst ein from.nes Schwürchen:
Für Unsereinen gibt es stets ein Himmclshinterlhürchen.
Im Jura fangt die Klerisei von Neuem an zn hoffen,
Frau kolle-löte hält die Hinterthür gewallig wieder offen.
Die Helden, die in Stabio im Feuer exerzinn,
Sie denken, bci dem Bundesgericht da gibt es Hinterthüren.
Bismarck, der große Diplomat, spricht ost nur leis' ein Wörtchen ;

Das dient ihm dann zu seiner Zeit bequem als Hinterpsörtchcn.
John Bull gings in Afghanistan nicht gauz nach seinem Schnürchen;
Vielleicht hält Emir Jakub sich noch auf ein Hinlerthürchen.
Andrassy nahm den Rücktritt nun, doch dars man sicher hoffen,
Er ließ gewiß sich irgendwie ein tzinterlhürchen offen.
Ter Sultan blos, der physisch und finanziell verdorrte,
Hat keinen Ausweg, keinen Troß und keine Hintcr-Pfortc.
Kurz jede Vor- und Seitenthür, besonders die nach Hinten,
Erweist sich in der Welt bequem zu allen Teufelsfintcn.
Auch Nebelspaller" lobesam, in Attica bei Züre
Thut Jedem zum Abonnement stets Thore auf und Thüre!!!

Das Miàê, às ck'e Hàvi»?càâ /èeâ,

<Vn^ -/scie?' nimmt ss unîxz/'îveiU,
üm sâôêâASt' AôSâcien.
Aies Miàê mmà mê nao/t 6eîviâ

Meio/tAMîF, ?5à/>!ô Aose
Annm sàc?ì! man om ci'e?' F-àlààlâ m'e/tiî,
Do^/z am I'nöeT'/in^ose.

Iran Stadtrichter. Aber bitti, Herr Feusi, was isch au, Sie g'sehnd ja
ganz birieselet uus?

Herr Feusi. Nu kei schlecht! Witz', wenn i dörs bitte: s'Lebe wird m'r sust
e fenntig schüli verleidet wege dieser unanmüethige G'schicht'. S'ist
g'rad, wie wenn en böse Geischt is Abwasser vu dr Stadt Züri
g'fahre wär'. S'schmöckt eim kes Alpechrüütermagebitterli meh und
au keun süße Trunk, nüd emol g'rääzte Most!

Frau Stadtrichter. So, würkli? Jä, und isches denn e so g'söhrli?
Hcrr Fcusi. Natürli! Aber Sie find ebe i dere ußerordelli glückliche Lag',

nüüd vu dr Sache müeße z'wüße; aber lueged Sie, jez wottme de
ch l y und de groß Stadtrath verantwortli mache für öppis Guets,
wo's g'macht händ

Frau Stadtrichter. Oeppis Guets? Denn sind die doch g'wüß nüd g'schuld

Hcrr Feusi. Aeh bah, Sie sind au e so Eini!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

<^ Briefkaste« der Redaktion. --^
8pà. Ganz gewiß. Abcr da soll man

doch elwaS besser denken, als die Basler
vor deu Brünner'schcn Gemälden. Gruß.
v. V?. i. U. Besten Dank; der Farbenlchrer
soll auch uoch erscheinen. i. 2. Die
Geschichte ist so häßlich, daß wir ihr keinen
Raum gewähren dürfen. D. i. 2. Wir
briugen das Bild der gefeierten Künstlerin,
aber für eine ausführliche Biographie fehlt
der Raum. Fr. Cl. Z. ist geboren 1844 und
seil ihrem 18. Jahre an der Bühne thätig.

I/Srelrs. Soll nicht fehlen, aber bis jetzt

mangeln die Geräuschmacher. Ueber das
Beiblatt habcn wir kein Verfügungsrecht;
wcudeu Sie sich an O. F. à C. Vorletzter
Brief traf zu spät ein. Gruß. 0. i. U.U.
Für einc Illustration nicht geeignet; ein
Lokalblatt wird sich mit Vergnügen dieser
Jammergcschichlc annehmen. X. i. 1,.
Man hat vielleicht eine Berechtigung, diese

Herren Vêpyrc zu heißen; allein ihr Krng ist noch nicht voll. ^. 8. i. Ur.
Vielleicht gelegentlich. S. à. i. 0. Eine Kuh, welche trächtig ist, verkauft
das Gilt B. i. I." Das muß aber eine niederträchtige Kuh sein î i.
Diesen Winter spielt unser Theater auch Samstags; nur Dienstags wird nicht
gespielt. ^olz8. Auf die Frage eines Kollegen: Wie geil's bi Euch mil dem
Kirchev'such?" erwiederte der Ändere: All Sundi d'Chille voll, abcr numme
leeri Bänk." i. N. Das Sprüchlein heißt : Wenn t»iner abmüht sich am
Erwerben, Denkt schon ein And'rer ihn zu beerben; Und Mancher wird dem

Begriff zu Liebe Im Erwerben anch gleich znm Diebe. Denn das Glück sucht
seinen Sitz Stets mit Behagen in dem Besitz." Xaveri. Die Gedichte sind
eingetroffen uud sollen iu nächster Nnmmer besprochen werden. i. 6. Besten
Dank für die Sauserzeichnuug. 8. i. v. Die Sleno-Tachygraphie ist eine neue
Schnellschrift. Ein Lehrbuch derselben können Sie dnrch A. Lehmann,
Bergmannsticiße, Berlin, à 1 M. beziehen. 1?. i. Lal. Für die Zeilnngen und
die Blätter" besten Dank. Der Altweibersommer ist nun angebrochen. Am
Gotthard wird jetzt nicht mehr gebohrt, sondern neuer Wem mnß als Durch-
fressungSstoff dienen. Die ersten Versuche sollen brillant ausgefallen sein.

i. ö. Es hal manche Gemeinde genug Kohl an einem Häuplleiu Wirz. Das
soll demnächst illustrirt werden. Verseil lockenen - Anonymes wird uicht
berücksichtigt.

Abonnements-Einladung.

Wir eröffnen mit 1. Oktober ein neues Abonnement

bis Ende 1879:

3 Monate à Fr. 3.
Die Expedition des Nebelspalter".

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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